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Polnisch Slang

HHochpolnisch ist eine Sache, das was man wirklich

spricht, eine andere. Für Polen -

reisende, die nicht nur verstanden

werden möchten, sondern auch 

verstehen wollen, „was Sache ist“, 

bietet Polnisch Slang den Einstieg 

in das „andere“ Polnisch. Wörter, 

Sätze und Ausdrücke des Alltags, 

aus Disco und Kneipe, die Sprache 

der Szene, der Straße. Umgangs -

polnisch, das man täglich hört, 

aber kaum im Wörterbuch findet 

und schon gar nicht in der Volks -

hochschule gelernt hat. 

Über 1000 Stichworte zum 

alltäg lichen Gebrauch 

praxisnah geordnet.

Begleitendes Tonmaterial 
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Slang: ein Schatz, den man 
nicht auf der Straße findet
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Warum? Sie sind bestens mit
der Landessprache vertraut und
verstehen trotzdem nur die Hälf-
te, wenn Sie mit den Menschen
vor Ort so richtig ins Gespräch
kommen?

Gerade wenn Sie sich in der
„Szene” bewegen oder Menschen
in ihrem ganz normalen Alltag
antreffen, wie auf der Straße an-
sprechen, mit ihnen ein Bier in
der Kneipe trinken, ist deren
Sprachgebrauch Meilen entfernt
von der offiziell verwendeten
Hoch sprache in den Medien und
den Bildungsinstituten.

Man bedient sich der lockeren
Umgangssprache und vieler  mo -
discher Slangbegriffe, die oft
nicht einmal die gesamte Be völ -
kerung versteht, sondern nur be-
stimmte Altersschichten, einge-
schworene Szenemitglieder oder
Randgruppen.

Die meisten Slangausdrücke
haben eine kurze Lebensdauer
und finden nie den Weg in das
 Lexikon. Slang ist vergänglich.
Aber es bringt die nötige Würze
in das sonst zu dröge daherkom-
mende, in der Hochsprache  ge -
führte Gespräch.

Die wahre Vielfalt einer Sprache
liegt in diesem lebendigen Misch-
masch von Hochsprache, Um -
gangs sprache und Slang. In
 diesem bunten Mix spiegeln sich
Lebensart, Lebensgefühl und
 Lebensphilosophie der Men-
schen vor Ort.

Da die Umgangssprache eher
gesprochen als geschrieben wird
und es für deren Schreibweise kei-
ne festen Regeln gibt, werden Sie
immer wieder auf unterschiedli-
che Schreibweisen der Slangworte
stoßen, wenn Sie  diese denn ein-
mal geschrieben sehen.

Die AutorInnen werden Sie
immer wieder zum Schmunzeln
bringen und Ihnen gekonnt
Mentalität und Lebensgefühl des
jeweiligen Sprachraumes vermit-
teln. Es werden Wörter, Sätze
und Ausdrücke des Alltags aus
der Kneipe und dem Arbeits -
leben, die Sprache der Szene und
der Straße erklärt. Im Anhang
sind diese in 1000 Stichworten
geordnet, damit Sie die täglich
gehörten Begriffe und Wendun-
gen finden können, die bisher
kaum in Wörterbüchern aufge-
führt sind.

Kauderwelsch-Slangführer sind anders!
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Angeln gehört in Polen zu den beliebtesten Freizeitbeschäftigungen.
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9dziewięć

Wer schon einmal in Polen war, der weiß,
wie gastfreundlich unsere Nachbarn im Osten
sind. Vieles scheint uns sehr vertraut, andere
Phänomene wiederum verstehen wir nicht,
auch wenn man sie uns noch so oft erklärt.
Genau so ist es mit der Sprache. Vielleicht ha-
ben Sie bereits einen Polnischkurs erfolgreich
hinter sich gebracht, stammen selbst aus Po-
len, bleiben dort für ein Erasmus-Semester,
besuchen dort Freunde oder wollen einfach
mal Urlaub in den Masuren machen oder Kra-
kau, Warschau oder Posen erkunden. 

Ich danke an dieser Stelle meiner Frau Ana-
stasiia und meinen Eltern, die mich mit viel
Geduld beim Schreiben unterstützt haben.
Ein besonderer Dank gilt auch Kamil Tetwe-
jer, Robert Katzmarczyk, Rafał Kusiński, Lau-
ra Jezierska, Ania Bilny, Sylwia und Stefan
Wolff, Mariusz Sawa, Joanna Wodzikowska,
Sylwia Onieszczuk, Felix von Wysocki, Hen-
ryk Schlonsok, Joanna Tabaczyńska, Peter
Sługiewicz, Adei, Dagmara Kotulska, Woj-
ciech Mania, Dominik Chmielecki, Maria
Motyka und Małgorzata Grasela, die mir al-
lesamt wertvolle Tipps und Hinweise gegeben
haben und ohne die dieses Buch nicht mög-
lich gewesen wäre, sowie Martin Brand, Pir-
min Hauck und Monika Hnatyk für die Be-
reitstellung der Fotos.

Vorwort 

Vorwort 
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Zum ersten Mal 
in Polen, werden Sie
bald feststellen, dass
viele Menschen gar

nicht so sprechen, wie
Sie das gelernt haben
oder wie es in ihrem
Sprachführer steht.
Anfangs wird man 

sich bemühen, Ihnen
gegenüber „Hochpol-

nisch“ zu sprechen,
aber schnell werden
die ersten flapsigen

Wörter auftauchen,
die Sie vielleicht noch

nie gehört haben. 
Gerade bei jungen

Menschen erkennen
Sie nur noch gram-

matikalische Muster,
manchmal nicht mal
mehr das! Die Worte

scheinen komplett
fremd zu sein. In der
Situation hilft Ihnen

dieses Buch. 

In den letzten Jahren sind in Deutschland
zahlreiche Wörterbücher, Selbstlernkurse
und sonstige Helfer erschienen, die Deut-
schen die polnische Sprache näher bringen
sollen. Das ergibt durchaus Sinn, denn Polen
rückt immer mehr in den Fokus der Deut-
schen und immer mehr Menschen statten un-
seren Nachbarn im Osten einen Besuch ab. 

Mühsam hat man zu Hause die ersten Vo-
kabeln gepaukt und fährt voller Vorfreude
über die Oder. Die ersten Gespräche klappen
prima: eine Bestellung im Restaurant, der er-
ste Einkauf, vielleicht versteht man sogar
schon ein paar Wörter im polnischen Fernse-
hen oder kann den Sinn eines Zeitungsarti-
kels erfassen. Nach einiger Zeit folgt dann
aber oft eine gewisse Ernüchterung. Nicht
nur ist es schwierig, im alltäglichen Gespräch
neue Wörter aufzuschnappen und diese dann
im Wörterbuch zu suchen (was aufgrund der
vielen Konsonanten in der polnischen Spra-
che eine echte Herausforderung sein kann),
häufig findet man dort nicht einmal die Wör-
ter, deren richtige Schreibweise man kennt. 

Der „Slang-Schock“ ist ein Phänomen, das
Ausländern nicht nur in Polen begegnet.
 Gerade wer viel mit jungen Menschen spricht,
möchte sein Lehrbuch oft umgehend in die
Ecke werfen, so sehr kann sich die Sprache des

Wieso kein Hochpolnisch?

Wieso kein Hochpolnisch?
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Auf den folgenden 
Seiten finden sich 
Ausdrücke, Erklä-
rungen und Anek-
doten zur polnischen 
Sprache, wie sie 
gedruckt sonst 
nicht vorkommt.  
Das Buch soll es
Ihnen ermöglichen,
Fettnäpfchen zu 
vermeiden, indem es
die Doppeldeutigkeit
bestimmter Wörter
aufzeigt. 

Alltags vom Lehrbuch-Polnisch unterschei-
den. Noch schlimmer wird es, wenn man sich
außerhalb der großen Metropolen bewegt
und verschiedene Dialekte hört, die man
nicht richtig einordnen kann.

In Polen wird sehr viel Wert auf Etikette
und eine korrekte Ausdrucksweise gelegt,
schließlich ist das Land die Heimat solch gro-
ßer Dichter wie Mickiewicz und Słowacki, was
aber auf der anderen Seite dazu führt, dass ge-
rade junge Menschen sich gegen den „Zwang“
des Hochpolnischen auflehnen und bewusst
auf flapsige und lockere Umgangssprache zu-
rückgreifen. 

Der Kauderwelsch-Band „Polnisch Slang“
soll helfen, diese Menschen besser zu verste-
hen. Er ist nicht als Ersatz für ein Lehrbuch ge-
dacht. Ohne gewisse Grundkenntnisse der
polnischen Sprache werden Sie lediglich in der
Lage sein, einige lustige Ausdrücke und Sätze
in passenden Situationen wiederzugeben, aber
ein Ersatz für einen ordentlichen Sprachkurs
ist das natürlich nicht. 

Daher eine Bitte: Lesen Sie dieses Buch als
informativen und manchmal nicht ganz ernst
gemeinten Begleiter für die Westen tasche, der
Ihnen nicht nur viele lustige Fakten über die
polnische Sprache vermitteln soll, sondern
Sprache auch als Kultur versteht und kleine
Einblicke in die polnische Seele geben möch-
te. Es lädt zum Staunen und Lachen ein und
kann so manches Mal das Eis brechen.

Wieso kein Hochpolnisch?
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Auch wenn Sie 
noch nicht perfekt 

„ablesen“ können,
werden Sie die in 
diesem Buch ver -
wendeten Wörter

durch die Lautschrift
unfallfrei aussprechen

können. 

Dieser Kauderwelsch-Band richtet sich an
alle Freunde des Polnischen, egal ob sie die
Sprache bereits gut beherrschen oder gerade
die ersten Gehversuche wagen. In diesem Fall
wird Ihnen die Lautschrift eine große Hilfe
sein. Begriffe, die für deutsche Zungen be-
sonders schwierig zu meistern sind, werden
immer„umschrieben“. Auf grammatikalische
Erläuterungen wird größtenteils verzichtet.

Manchmal wird ein Wort im übertragenen
Sinne gebraucht, das heißt, es gibt eine wört-
liche und eine sinngemäße Bedeutung. Wört-
liche Übersetzungen sind in diesen Fällen
durch kursive Schrift  gekennzeichnet.

Neben den wichtigsten Erklärungen zur
polnischen Alltagssprache enthält dieses
Buch auch einige Erklärungen zu polnischen
Dialekten, um häufig verwendete Ausdrücke
in den einzelnen Regionen besser zu verste-
hen und vor allem, um etwas über die Menta-
lität und Sprache der Polen zu erfahren. Die-
se Kapitel sollen mehr von den regionalen Be-
sonderheiten der polnischen Sprache und den
Bewohnern dieser Gebiete erzählen, als um-
fangreiche Wörterlisten zu liefern. 

In den anderen Kapiteln hingegen spielen
Wortlisten eine große Rolle, mit denen Sie
sich auf ein Gespräch vorbereiten können, et-
wa wenn Sie auf eine Party eingeladen werden
oder einen Besuch im Stadion planen. 

Hinweise zur Benutzung 

Hinweise zur Benutzung 



13trzynaście

Ausdrücke …
(m!) nur von Männern
(w!) nur von Frauen
(m) nur über Männer
(w) nur über Frauen

Ein Hinweis zur Verwendung der hier aufge-
führten Ausdrücke: Bitte seien Sie bei der Ver-
wendung von Kraftausdrücken, Beleidigun-
gen und sonstiger „schmutziger“ Wörter äu-
ßerst sparsam! Ist ein Begriff mit einem klei-
nen „Bombensymbol“ als solcher gekenn-
zeichnet, geht es lediglich darum, diesen zu
verstehen (schließlich will man ja wissen, wel-
che Beleidigung man gerade an den Kopf ge-
worfen bekommt) und nicht darum, zu zei-
gen, wie vulgär man sich ausdrücken kann!

Die meisten Begriffe in diesem Buch wer-
den in männlicher und weiblicher Form an-
gegeben. Bei Wörtern, die nur von Frauen
oder Männern gebraucht werden, wurde auf
die zweite Form verzichtet. Diese Wörter sind
mit einem (m!) bzw. (w!) für männliche bzw.
weibliche Sprecher gekennzeichnet. Wörter,
die sich nur auf Frauen oder Männer bezie-
hen, sind mit (m) bzw (w) ausgewiesen. 

Der Einfachheit halber wurde auf eine
 Darstellung der „sächlichen“ Form, die auch
Kinder umfassen kann, verzichtet. Diese wird
wie folgt gebildet: Eigenschaftswörter enden
sowohl in der Einzahl als auch in der Mehr-
zahl meist auf -e. Sächliche Hauptwörter er-
kennt man meist an der Endung -um, -e und 
-o. So weit, so einfach. Bei Tätigkeitswörtern
wird’s schon etwas schwieriger. Für das Ver-
ständnis dieses Buches ist es aber ausrei-
chend, wenn Sie die korrekte Endung der Ver-
gangenheitsform der Verben kennen. Diese
lautet in der Einzahl -ło.

Hinweise zur Benutzung 



Wie spricht man das denn aus? 
Das polnische Alphabet 
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Hier ein Beispiel:

Odbiło ci?
odbiuo tschji
Bist du verrückt geworden?

Die Grundform des Wortes lautet odbić, man
nimmt also einfach das -ć (die Endung der
Grundform) weg und hängt die korrekte Ver-
gangenheitsendung an. Aber keine Angst, al-
le weiteren Begriffe werden in diesem Buch
immer in der männlichen und weiblichen
Form wiedergegeben.

Beim Erlernen der polnischen Sprache gibt
es eine gute und eine schlechte Nachricht. Die
gute zuerst: Auch in Polen wird das lateini-
sche Alphabet verwendet. Das war’s dann aber
auch schon beinahe an Gemeinsamkeiten mit
der deutschen Sprache. 

Die Aussprache des Polnischen mit ihren
vielen Konsonanten, die für manchen Mittel-
europäer nur nach einem undefinierbaren Zi-
schen klingen, ist auf den ersten Blick sehr
kompliziert. Mit der Zeit werden Sie aber fest-
stellen, dass auch das zu meistern ist. 

Wie spricht man das denn aus?


